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auf. )

Erſter Aufz . , 3. Auft . 152 —164 . Zweiter Aufz . , 1. Auft . 1 —5 . 25

Caſſius .

Dann trefft uns beim Theater des Pompejus . ( cinna ab .

Kommt , Caſca , laßt uns beide noch vor Tag

In ſeinem Hauſe Brutus ſehn . Drei Viertel

Von ihm ſind unſer ſchon ; der ganze Mann 155⁵

Ergiebt ſich bei dem nächſten Angriff uns .

Caſca .

O, er ſitzt hoch in alles Volkes Herzen ,

Und was in uns als Frevel nur erſchiene ,

Sein Anſehn wird es , wie der Stein der Weiſen ,

In Tugend wandeln und in Hochverdienſt . 160

Caſſius .

ſeinen Wert , und wie wir ſein bedürfen ,

Das habt ihr wohl getroffen . Laßt uns gehn ,
Es iſt nach Mitternacht : wir wollen ihn
Vor Tage wecken und uns ſein verſichern . (Ab⸗)

Zweiter Aufzug .

Erſter Auftritt .

Rom . Der Garten des Brutus .

Brutus tritt auf.

Brutus .

He , Lucius ! auf ! —

Ich kann nicht aus der Höh ' der Sterne raten ,

Wie nah der Tag iſt. —Lucius , hörſt du nicht ? —

Ich wollt ' , es wär ' mein Fehler , ſo zu ſchlafen . —

Nun , Lucius , nun ! Wach endlich auf ! He, Lucius ! 5

( Lucius kommt. )
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24 Zweiter Aufzug , 1. Auftritt .

Lucius .

Herr , riefet Ihr ?
Brutus .

Bring eine Kerze mir ins Leſezimmer ,

Und wenn ſie brennt , ſo komm und ruf mich hier .

Lucius .

Ich will es thun , Herr . (Ab. )

Brutus .

Es muß durch ſeinen Tod geſchehn . Ich habe

Für mein Teil keinen Grund ihn wegzuſtoßen ,
Als fürs gemeine Wohl . Er wünſcht gekrönt zu ſein :

Wie ſeinen Sinn das ändern möchte , fragt ſich .

Der helle Tag lockt Nattern aus dem Neſt ;
5

Da gilt ' s mit Vorſicht gehn . — Ihn krönen ? — Das ! —
L Y geh YI

Und dann iſt ' s wahr , wir leihn ihm einen Stachel ,
Den er zum Schaden brauchen kann nach Willkür .

Der Größe Mißbrauch iſt , wenn von der Macht

Sie das Gewiſſen trennt : und in der That ,

Ich wüßte nicht , daß Cäſar je der Neigung

Mehr folgt ' als der Vernunft . Doch kommt es oft ,

Daß Demut junger Ehrſucht Aufſtieg iſt .
Wer ihn hinanklimmt , kehrt den Blick ihm zu ;

Doch hat er erſt die höchſte Sproſſ ' erreicht ,

Dann kehret er der Leiter ſeinen Rücken ,

Schaut himmelan , verſchmäht die niedern Tritte ,

Die ihn hinaufgebracht . Das kann auch Cäſar :

Drum , eh er kann , beugt vor . Und weil der Streit

Kein Recht gewinnt durch das , was Cäſar iſt ,
So zeigt , daß ſeine Art , wenn ſie noch wüchſe ,

Zu dem und jenem Übermaß gelangte .
Drum achtet ihn gleich einem Schlangenei ,

Das , ausgebrütet , giftig würde werden

Wie ſein Geſchlecht , und würgt ihn in der Schale .

( Lucius kommt zurück. )
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(Ab. )

uin :

Zweiter Aufzug ,

Lucius .

Die Kerze brennt in Eurem Zimmer , Herr .
Als ich nach Feuerſtein im Fenſter ſuchte ,

Fand ich dies Blatt , verſiegelt ; und ich weiß ,

Es war nicht da , als ich zu Bette ging .
Brutus .

Geh wieder in dein Bett : es iſt noch Nacht .

Iſt morgen , Knabe , nicht der erſte März ?

Lucius .

Ich weiß nicht , Herr .

Brutus .

Sieh im Kalender nach und ſag es mir .

Lucius .

Gewiß , Herr . (Ab. )
Brutus .

Die Himmelszeichen , die die Luft durchziehn ,
Gewähren Licht genug , dabei zu leſen .

( Er öffnet den Brief und lieſt.)

„ Brutus , du ſchläfft . Erwach und ſieh dich ſelbſt !
Soll Rom . . . ? Sprich , ſtrafe , ſühne ! “
Brutus , du ſchläfft . Erwache ! . . .

Oft hat man ſchon dergleichen Aufgebote
Mir in den Weg geſtreut .
„ Soll Rom “ . 2 — So muß ich es ergänzen :
Soll Rom vor einem Manne beben ? Wie ?

Mein Ahnherr trieb einſt von den Straßen Roms

Tarquin hinweg , als ſie ihn König nannten .

Sprich , ſtrafe , ſühne ! — Fordert man mich auf ,

Zu ſprechen und zu ſchlagen ? Rom , ich ſchwöre ,

Wenn nur die Sühnung folgen wird , empfängſt du

Dein ganz Begehren von der Hand des Brutus !

( Lucius kommt zurück. )

Lueius .

Herr , vierzehn Tage ſind vom März verſtrichen .
( Man klopft draußen . )

1. Auftritt . 35 —59 . 25
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' s iſt gut .

Seit Caſſius mich ſpornte

Schlief ich nicht

Vom erſten
Bis zum Vollzug iſt alle

Wie ein Phantom ,

Zweiter Aufzug , 1. Au

Brutus .

Geh an die Pforte :

gegen

mehr .

Der Geiſt und ſeine ſterblichen
Sind dann zum Rat vereint , und die Verfaſſung

Des Menſchen ,
Erleidet dann den

Herr ,
Er wünſchet

Nein , es

wie ein kleines

Zuſtand der

( Lucius kommt

Lucius .

Lucius .

Lucius .

ftritt .

jemand klopft .
( Lucius ab. )

Cäſar ,

Denken einer grauſen That

Zwiſchenzeit
ein grauenvoller Traum .

Organe

Königreich ,
Empörung .

zurück. )

Euer Bruder Caſſius wartet draußen ;

Euch zu ſehn .
Brutus .

Iſt er allein ?

ſind mehr noch bei ihm .

Brutus .

Kennſt du ſie ?

Nein , Herr , ſie tragen übers Ohr die Hüte

Und das Geſicht im Mantel halb begraben ,

Daß ich durchaus ſie nicht erkennen kann

An irgend einem Zuge .

Es ſind die

Du hüllſt vor

Brutus .

Laß ſie ein .

Scham die droh

O Verſchwörung!
inde Stirne ein

( Lucius ab. )

Bei Nacht , wo frei das Übel ſchweift wo dann

Willſt du bei T

Heimlich genug ?
In Lächeln hüll

Tag dein unhold
Verſuch es 1

es und in

Antlitz bergen

licht , Verſchwörung :
Freundlichkeit !



ius ab. )

tcius ab. )

Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 83 —102 . 27

Denn trätſt du auf in angeborner Bildung ,
So wär der Erebus nicht ſchwarz genug ,
Vor Argwohn dich zu bergen . 85

(Caſſius , Caſca, Decius , Metellus Cimber und Trebonius treten auf. )

Caſſius .

Sind wir gelegen ? Guten Morgen , Brutus !

Ich fürchte , daß wir Eure Ruhe ſtören .
Brutus .

Längſt war ich auf und wach ' die ganze Nacht .
Kenn ' ich die Männer , welche mit Euch kommen ?

Caſſius .

Ja , einen jeden ; und ' s iſt keiner hier , 90

Der Euch nicht hoch hält , und ein jeder wünſcht ,

Ihr hättet nur die Meinung von Euch ſelbſt ,
Die jeder edle Römer von Euch hegt .

Dies iſt Trebonius .

Brutus .

Er iſt willkommen .

Caſſius .

Dies Decius Brutus . 95

Brutus .

Er iſt auch willkommen .

Caſſius .

Dies Caſca , dies Cinna und dies Metellus Cimber .

Brutus .

Willkommen alle !

Was ſtellen ſich für wache Sorgen zwiſchen
Die Nacht und Eure Augen ?

Caſſius .

Auf ein Wort ,

Wenn ' s Euch beliebt . ( Sie reden leiſe mit einander ) 100

Decius .

Hier liegt der Oſt : bricht da der Tag nicht an ?

Caſea .

Nein .



105

110

130

103 132.Zweiter Aufzug , 1. Auftritt .

Cinna .

Doch , um Verzeihung ! und die grauen Streifen ,

Die das Gewölk durchziehn , ſind Tagesboten .

Caſea .

Ihr werdet ſehen , daß Ihr Euch getäuſcht .
Dort , wo mein Schwert hinweiſt , erſteht die Sonne ,

Die jetzt gewaltig hin nach Süden ſtrebt :

Erwäget nur die junge Zeit des Jahrs .
Zwei Monde noch , und höher gegen Norden

Steigt ihre Flamm ' empor , und
8485 hier

Steht hinterm Kapitol der hohe Oſt .
Brutus .

Gebt Eure Hand mir , einer nach dem andern .

Caſſius .

Und laſſet uns beſchwören den Entſchluß .
Brutus .

Nein , keinen Eid ! Wenn nicht der Menſchen Antlitz ,
Das innre Seelenleid , der Zeit Verfall —

Wenn dieſe Gründe ſchwach ſind , ſo brecht auf ,

Und jeder fort zu ſeinem trägen Bett !

Laßt frechgeſinnte Tyrannei dann ſchalten ,
Bis nach dem Los ein jeder fällt . Doch wenn ,

Wie ich verſichert , Feuer liegt in dieſen ,
Das Feige wärmt und weichen Weiberſinn
Mit Mut kann ſtählen . . . Bürger ! welchen Sporn
Bedarf ' s als unſre eigne Sache , uns

Zur Sühnung anzuſtacheln ? Welches Pfand ,
5

Als Römer , die verſchwiegen und ihr Wort

Niemals wegdeuteln ? Welchen andern Eid ,

Als Biederſinn , dem Biederſinn verpfändet ,

N01
dies geſcheh ' , wo nicht , dafür zu ſterben ?

Laßt Prieſter , Memmen , Leiſetreter ſchwören ,

Hinfäll ' ge Greiſ ' und Jammerſeelen, die

Beim Unrecht lächeln , und unglaubhaft Volk ,

Das böſe Händel führt ! Doch ſchändet nicht
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Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 133 —156 . 29

Die klare Tugend unſrer Unternehmung
Und unſern unbezwinglich feſten Sinn ,

Zu denken , unſre Sache , unſre That 135

Brauch ' einen Eid ; da jeder Tropfe Bluts ,
Der edel fließt in jedes Römers Adern ,

Sich ſeines echten Stamms verluſtig macht ,

Wenn er das kleinſte Teilchen nur verletzt
Von irgend einem Worte , das er gab . 140

Caſſius .

Doch Cicero ? Wie ? Forſchen wir ihn aus ?

Ich denk ' , er wird ſehr eifrig für uns ſein .

Caſea .

Wir dürfen ihn nicht übergehn .
Einna .

O nein !

Metellus .

Gewinnt ihn ja für uns . Sein Silberhaar

Wird eine gute Meinung uns erkaufen 145

Und Stimmen werben , unſer Werk zu preiſen ,
Weil ja ſein Urteil unſre Hand gelenkt .
Nichts unreif Wildes ſoll man an uns ſehn ,
Da ganz ſein würd ' ger Ernſt uns decken wird .

Brutus .

nennt ihn nicht ! Laßt uns ihm nichts eröffnen ; 150

Denn niemals tritt er einer Sache bei,
Wenn andre ſie erdacht .

N

Caſſius .

So laßt ihn weg .
Caſea .

' s iſt wahr , er paßt auch nicht .
Decius .

Wird niemand ſonſt als Cäſar angetaſtet ?
Caſſius .

Du mahnſt uns recht . Mich dünkt , daß Mark Anton , 155

Der ſo beliebt bei Cäſar iſt , den Cäſar
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157 —187 .Zweiter Aufzug , 1. Auftritt .

Nicht überleben darf . Er wird ſich uns

Gewandt in Ränken zeigen , und ihr wißt ,

Daß ſeine Macht , wenn er ſie nutzt , wohl hinreicht ,

Uns allen Not zu ſchaffen . Dem zu wehren ,

So ſoll Antonius mit Cäſar fallen .

Brutus .

Zu blut ' ge Weiſe , Cajus Caſſius , wär ' s ,

Das Haupt abſchlagen , dann die Glieder fällen ,

Wie Grimm beim Tod und Tücke hinterher .

Antonius iſt ja nur ein Glied des Cäſar :

Laßt Opferer uns ſein , nicht Schlächter , Cajus .

Wir alle ſtehen gegen Cäſars Geiſt ,
Und in dem Geiſt des Menſchen iſt kein Blut .

O könnten wir denn Cäſars Geiſt erreichen

Und Cäſar nicht zerſtücken . Aber ach ,

Cäſar muß für ihn bluten . Edle Freunde ,

Laßt kühnlich uns ihn töten , nicht im Zorn ;

Zerlegen laßt ihn wie ein Mahl für Götter ,

Nicht ihn zerhauen wie ein Aas für Hunde .

Laßt unſre Herzen , ſchlauen Herren gleich ,

Zu raſcher That aufwiegeln ihre Diener

Und dann zum Scheine ſchmälen . Dadurch wird

Notwendig unſer Werk und nicht gehäſſig ;
Und wenn es ſo dem Aug ' des Volks erſcheint ,
Wird man uns Reiniger , nicht Mörder nennen .

Was Mark Anton betrifft , denkt nicht an ihn ;
Denn er vermag nicht mehr als Cäſars Arm ,

Wenn Cäſars Haupt erſt fiel .
Caſſius .

Doch fürcht ' ich ihn ,
Denn ſeine Liebe hängt ſo feſt an Cäſar —

Brutus .

Ach, guter Caſſius , denket nicht an ihn !
Was ſoll er thun denn , wenn er Cäſar liebt ,
Als in ſich gehn und ſich zu Tode grämen ?
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Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 188

Und das wär ' viel von ihm , weil er an Spiel ,

An wildem Treiben und Gelagen hängt .
Trebonius .

Gefahr iſt nicht in ihm : laßt ihn nicht ſterben ; 190

Denn er wird leben und einſt drüber lachen .
(Die Glocke ſchlägt. )

Brutus .

Still ! zählt die Glocke .

Caſſius .

Sie hat drei geſchlagen .
Trebonius . R

Zeit iſt ' s zu ſcheiden . 0
Caſſius .

Doch ich zweifle noch,
Ob Cäſar heute wird erſcheinen wollen .

Denn er iſt abergläubiſch jetzt ſeit kurzem , 195

Ganz dem entgegen , wie er ſonſt gedacht
Von Träumen , Wahngebilden , heil ' gen Bräuchen .

Vielleicht , daß dieſe großen Wunderdinge ,
Der ungewohnte Schrecken dieſer Nacht
Und ſeiner Augurn Überredung ihn 200

Entfernt vom Kapitol für heute hält .
Deeius .

Das fürchtet nimmer : wenn er das beſchloß ,

So übermeiſtr ' ich ihn . Er hört es gern ,
Das Einhorn laſſe ſich mit Bäumen fangen ,
Der Löw ' im Netz , der Elefant in Gruben , 205

Der Bär mit Spiegeln und der Menſch durch Schmeichler .

Doch ſag ' ich ihm , daß er die Schmeichler haßt ,

Bejaht er es und iſt erſt recht geſchmeichelt .
Laßt mich gewähren ;
Denn ich verſtehe ſein Gemüt zu lenken 210

Und will ihn bringen auf das Kapitol .
Caſſius .

Ja , laßt uns alle gehn , um ihn zu holen .



Zweiter Aufzug ,

Zur achten Stund ' aufs ſpäteſte , nicht wahr ?

Das ſei das Spätſte ,

Ligarius iſt dem Cäſar feind ,
er 4 — 108 „ ＋ 4 2 *
Der 8

de
5

er Pompejus lobte .

niemand ſein gedacht .

mein Metellus ,

iſt 15 19 07 ind r aus Gründen.

ihn ſchon beſtimmen .

Der Morgen mahnt uns :

zerſtreut euch , Freunde ,

ihr geſagt ; zeigt euch als echte Römer .
doch bedenket alle ,

Seht , werte Männer , friſch und fröhlich aus

225 Tragt euren Vorſatz nicht auf eurer Stirn .

Nein , führt ihn durch wie röm' ſche Heldenſpieler ,

Mit muntrem Geiſt und rechter Feſtigkeit .

Und ſomit guten Morgen insgeſamt !
(Alle ab außer Brutus . )

He, Lucius ! — Feſt im Schlaf ?
230 Genieß den honigſchweren Tau des

Du ſiehſt Geſtalten nicht ,
Wonit geſchäft ' ge Sorg ' ein Hirn erfüllt ;

Drum ſchläfſt du ſo geſund .
( Portia tritt auf. )

noch Ph 1 ien ,

Was wollt Ihr , Portia ? warum ſteht Ihr auf ?
7
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Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 235 - 264 .

Es dient Euch nicht , die zärtliche Natur 235

Dem rauhen kalten Morgen zu vertraun .

Portia .

Euch gleichfalls nicht . Unfreundlich ſtahlt Ihr , Brutus ,
Von meinem Bett Euch , und beim Nachtmahl geſtern
Erhobt Ihr plötzlich Euch und gingt umher ,
Sinnend und ſeufzend mit verſchränkten Armen ;
Und wenn ich Euch befragte , was es ſei ,

So ſtarrtet Ihr mich an mit finſtern Blicken .

Ich drang in Euch , da riebt ihr Euch die Stirn

Und ſtampftet ungeduldig mit dem Fuß ;

Doch hielt ich an , dann gabt Ihr keine Antwort 245 0
Und winktet mit der Hand unwillig weg ,
Damit ich Euch verließ ' . Ich that es auch ,

Beſorgt , die Ungeduld noch zu verſtärken ,
Die ſchon zu ſehr entflammt ſchien , und zugleich
Mich tröſtend , nur von Laune rühr ' es her ,
Die ihre Stunden hat bei jedem Mann .

Nicht eſſen , reden , ſchlafen läßt es Euch ,

Und könnt ' es Euer Ausſehn ſo entſtellen ,
Als es ſich Eurer Stimmung hat bemeiſtert ,
So kännt ' ich Euch nicht mehr . Mein teurer Gatte , 255

Teilt mir die Urſach Eures Kummers mit .

1 8—

◻8 S

rutus . ) Brutus .

Ich bin nicht recht geſund ; das iſt auch alles .

1 Portin .

Brutus iſt weiſe : wär ' er nicht geſund ,
Er nähm ' die Mittel wahr , um es zu werden .

Brutus .

Das thu ' ich — gute Portia , geh zu Bett . 260

Portia .

Iſt Brutus krank ? und iſt es heilſam , ſo
Entblößt umherzugehn und einzuſaugen
Den Dunſt des Morgens ? Wie , iſt Brutus krank

Und ſchleicht er vom geſunden Bett ſich weg ,

Shakeſpeare , Julius Cäſar .



34 Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 265 —294 .

265 Der ſchnöden Anſteckung der Nacht zu trotzen ?

Und reizet er die böſe Fieberluft , ——
Sein Übel noch zu mehren ? Nein , mein Brutus ,

Ihr traget Krankheitsſchaden im Gemüt , —

Wovon , nach meiner Stelle Recht und Würde , S5
270 Ich wiſſen ſollte ; und auf meinen Knien Ich

Fleh ' ich bei meiner einſt gepriesnen Schönheit , 8885
Bei Eurem Liebesſchwur , bei jenem Eid , Am
Der aus uns zwein ein Herz und Leib gemacht :

Und

Enthüllt mir , Eurer Hälfte , Eurem Selbſt ,
275 Was Euch bekümmert , was zu Nacht für Männer Ihr

Euch zugeſprochen ; denn es waren hier

Sechs oder ſieben , die im Dunkel ſelbſt Hor

Sich noch verhüllten . Und

Brutus . Was

Kniet nicht , liebe Portia . Mei

Portia . Und

Ich braucht ' es nicht , wärt Ihr mein lieber Brutus . Ver

280 O ſagt mir , Brutus , iſt ' s im Ehgelöbnis

Bedungen , kein Geheimnis ſollt ' ich wiſſen ,
Das Euch gehört ? Und bin ich Euer Selbſt
Nur gleichſam in gewiſſer Art und Schranken ?

Beim Mahl um Euch zu ſein , Eu ' r Bett zu teilen , 8
285 Auch wohl mit Euch zu ſprechen ? Nur geduldet Hier

Bin ich in Eurer Neigung ? Iſt ' s nur das ,
So bin ich Brutus ' Buhle , nicht ſein Weib . Lige

Brutus . Trit

Ihr ſeid mein echtes , ehrenwertes Weib ,

So teuer mir als wie die Purpurtropfen , Neh
290 Die um mein trauernd Herz ſich drängen .

Portia . Oen

Wenn dem ſo wär , ſo wüßt ' ich dies Geheimnis . Ein
Ich bin ein Weib , ja freilich , aber doch
Ein Weib , das Brutus zur Gemahlin nahm . J00
Ich bin ein Weib , ja freilich , aber doch



*

Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 295 —317 . 35

Ein Weib von gutem Rufe , Catos Tochter. 295

Denkt Ihr , ich ſei ſo ſchwach wie mein Geſchlecht ,
Da dies mein Vzater iſt und dies mein Gatte ?

Sagt mir , was ihr beſchloßt : ich will ' s bewahren .
Ich habe meine Stärke hart erprüft ,
Freiwillig eine Wunde mir verſetzend 300

Am Schenkel hier ; ertrüg ' ich das geduldig ,
Und ein Geheimnis meines Gatten nicht ?

Brutus .

Ihr Götter , macht mich wert des edlen Weibes !

( Man klopft draußen. )

Horch ! horch ! man klopft . Geh eine Weil ' hinein ;
Und unverzüglich ſoll dein Buſen teilen , 305

Was noch mein Herz verſchließt .
Mein ganzes Bündnis will ich dir enthüllen
Und meiner finſtern Stirne Zeichenſchrift .
Verlaß mich ſchnell . ( Portia ab. )

Cucius und Ligarius kommen. )

Brutus .

Wer klopft denn , Lucius ?

Lucius .

Hier iſt ein Kranker , der Euch ſprechen will . 310

Brutus .

Ligarius iſt ' s, von dem Metellus 05
Tritt weg , Burſch .— Ihr , Cajus Ligarius ?

Ligarius .

Nehmt einen Morgengruß von matter Zunge .

Brutus .

O welche Zeit erwählt Ihr , wackrer Cajus ,
Ein Tuch zu tragen ! Wärt Ihr doch nicht krank ! 315

Ligarius .

Ich bin nicht krank , wenn Brutus ſich bereitet

Für eine That , des Namens Ehre würdig .
3*8



36 Zweiter Aufzug , 1. Auftritt . 318 —334 . 2. Auftritt . 1—3.

Brutus .

Solch eine That , Ligarius , hab ' ich vor ,

Wär Euer Ohr geſund , davon zu hören .

Ligarius .

320 Bei jedem Gott , vor dem ſich Römer beugen :

Ich laß die Krankheit ziehn . O Seele Roms !

Du wackrer Sohn , aus edlem Blut entſproſſen !

Wie ein Beſchwörer riefſt du auf in mir

Den abgeſtorbnen Geiſt . Nun heiß mich laufen ,

325 So will ich an Unmögliches mich wagen ,

Ja , mich darüber ſchwingen . Was nun thun ?ꝯ
Brutus .

Ein Wageſtück , das Kranke heilen wird .

Ligarius .

Doch gilt ' s nicht auch , Geſunde krank zu machen ?
Brutus .

Ja freilich gilt es . Was es iſt , mein Cajus ,

330 Eröffn ' ich dir auf unſerm Weg zu ihm,
An dem es muß geſchehn .

Ligarius .

Macht Euch nur auf ;

Mit neu entflammtem Herzen folg ' ich Euch —

Ich weiß nicht was zu thun . Doch es genügt ,

Daß Brutus mir vorangeht .
Brutus .

Folgt mir denn . GBeide ab. )

Zweiter Auftritt .

Ein Zimmer in Cäſars Palaſte .

Donner und Blitz. Cüſar in ſeinem Nachtkleide .

Cäſar .

Im Krieg war Erd ' und Himmel heute nacht .

Calpurnia rief im Schlafe dreimal laut :

„ O helft ! Sie morden Cäſar . “ — Niemand da ?

( Ein Diener kommt. )

Das

Ich
So



Beide ab. )

Zweiter Aufzug , 2. Auftritt . 4 —29 .

Diener .

Herr ?

Cäſar .

Geh , heiß die Prieſter gleich zum Opfer ſchreiten

Und bring mir ihre Meinung vom Erfolg .

Diener .

Es ſoll geſchehn .
Calpurnia (tritt auf).

Was meint Ihr , Cäſar ? Denkt Ihr auszugehn ?
Ihr müßt heut keinen Schritt vom Hauſe weichen .

Cäſar .

Cäſar geht aus . Mir haben ſtets Gefahren
Im Rücken nur gedroht ; wenn ſie die Stirn

Des Cäſar werden ſehn , ſind ſie verſchwunden .

Calpurnia .

Cäſar , ich hielt auf Wunderzeichen nie ,

Doch ſchrecken ſie mich nun . Im Haus iſt jemand ,
Der zu dem , was wir ſahn und hörten , noch

Von Greueln meldet , ſo die Wach ' erblickt .

Es warf auf offner Gaſſe eine Löwin ,

Und Grüfte ſpie ' n die Toten gähnend aus .

Wildglüh ' nde Krieger fochten auf den Wolken ,

In Reihn , Geſchwadern , und nach Kriegsgebrauch ,
Wovon es Blut geſprüht aufs Kapitol .
Man hörte Schlachtlärm toſen in der Luft
Und Roſſe wiehern , Sterbende verröcheln
Und Geiſter in den Straßen ſchrei ' n und ächzen .
O Cäſar ! unerhört ſind dieſe Dinge :
Ich fürchte ſie.

Cüſar .

Was kann vermieden werden ,

Das ſich zum Ziel die mächt ' gen Götter ſetzten ?
Ich gehe dennoch aus : denn dieſe Zeichen —

So gut wie Cäſar , gelten ſie der Welt .

20
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Zweiter Aufzug , 2. Auftritt . 30 —54 .

Calpurnia .

Kometen ſieht man nicht , wann Bettler ſterben :

Der Himmel ſelbſt flammt Fürſtentod herab .

Cüſar .

Feiglinge ſterben vielmal , eh ſie ſterben ;
Die Tapfern koſten einmal nur den Tod .

Von allen Wundern , die ich je gehört ,

Scheint mir das größte , daß ſich Menſchen fürchten ,

Da ſie den Tod , ein unabwendbar Ende ,

Sehn kommen , wann er will .

( Der Diener kommt zurück. )

Was ſagt der Augur ?

Diener .

Sie raten Euch , für heut nicht auszugehn .

Da ſie dem Opfertier das Eingeweide

Ausnahmen , fanden ſie kein Herz darin .
Cüſar .

Das thun die Götter , Feigheit zu beſchämen .

Ein Tier ja wäre Cäſar ohne Herz ,

Wenn er aus Furcht ſich heut zu Hauſe hielte .

Das wird er nicht : gar wohl weiß die Gefahr ,
5 Cäſar ſei noch gefährlicher als ſie.

Wir ſind zwei Leu ' n , an einem Tag geboren ,

Und ich der ältre und der ſchrecklichſte ;
Und Cäſar wird doch ausgehn .

Calpurnia .

Ach, mein Gatte !

In Zuverſicht geht Eure Weisheit unter .

Geht heute doch nicht aus ; nennt ' s meine Furcht ,
Die Euch zu Hauſe hält , nicht Eure eigne .

Wir ſenden Mark Anton in den Senat ,

Zu ſagen , daß Ihr unpaß heute ſeid .

Laßt mich auf meinen Knien dies erbitten .
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Zweiter Aufzug , 2. Auftritt . 55 —80 .

Cäſar .

Laß Mark Anton denn ſagen , ich ſei unpaß ; 55

Weil du ſo willſt , will ich zu Hauſe bleiben .

( Decius tritt auf. )

Sieh , Decius Brutus kommt ; der ſoll ' s beſtellen .
Decius .

Heil , Cäſar ! guten Morgen , würd ' ger Cäſar .

Ich komm ' , Euch abzuholen zum Senat .

Füſar .

Und ſeid gekommen zur gelegnen Zeit , 60

Den Senatoren meinen Gruß zu bringen .
Sagt ihnen , daß ich heut nicht kommen will ;

Nicht kann —iſt falſch ; nicht wage — iſt noch falſcher .

Ich will nicht kommen heut , ſagt ihnen das .

Calpurnia .

Sagt , er ſei krank . 65

Cüſar .

Hilft Cäſar ſich mit Lügen ?
Streckt ' ich ſo weit erobernd meinen Arm ,

Graubärten ſcheu die Wahrheit zu verkleiden ?

Geht , Decius ! ſagt nur : Cäſar will nicht kommen .

Decius .

Laßt einen Grund mich wiſſen , großer Cäſar ,
Daß man mich nicht verlacht , wenn ich es ſage . 70

Cüſar .

Mein Wille iſt der Grund : ich will nicht kommen .

Genügen wird das ſchon den Senatoren ;
Doch , daß Ihr ſelbſt nicht unbefriedigt geht :
Weil ich Euch liebe , will ich ' s Euch eröffnen .

Calpurnia hier , mein Weib , hält mich zu Haus . 75

Sie träumte dieſe Nacht , ſie ſäh ' mein Bildnis ,
Das wie ein Springquell lauter Blut vergoß
Aus hundert Röhren ; trotz ' ge Römer kamen

Und tauchten lächelnd ihre Hände drein .

Dies legt ſie aus als Warnungen und Zeichen 80
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40 Zweiter Aufzug , 2. Auftritt . 81 —109 .

Und Unglück , das uns droht , und hat mich knieend

Gebeten , heute doch nicht auszugehn .
Decius .

Ihr habt den Traum ganz irrig ausgelegt ;

Es war ein ſchönes , glückliches Geſicht .

Eu ' r Bildnis , Blut aus vielen Röhren ſpritzend ,
Worein ſo viele Römer lächelnd tauchten ,

Sagt , daß aus Euch das große Rom wird ſchöpfen
Belebend Blut ; und große Männer werden

Nach Heiligtümern und nach Ehrenpfändern
Sich drängen . Das bedeutet dieſer Traum .

Cäſar .

Auf dieſe Art habt Ihr ihn gut erklärt .

Decius .

Ja , wenn Ihr erſt gehört , was ich Euch melde .

Wißt denn : an dieſem Tag will der Senat

Dem großen Cäſar eine Krone geben .
Wenn Ihr nun ſagen laßt , Ihr wollt nicht kommen ,

So kann es ſie gereun . Auch ließ ' es leicht

Zum Spott ſich wenden ; jemand ſpräche wohl :

„Verſchiebt die Sitzung bis auf andre Zeit ,

„ Wann Cäſars Gattin beſſ ' re Träume hat . “
Wenn Eüſar ſich verſteckt , wird man nicht flüſtern :

„ Seht , Cäſar fürchtet ſich ?“

Verzeiht mir , Cäſar , nur aus treuer Liebe

Erwidr ' ich ſo auf Eure Handlungsart ,
Und mein Bedenken ſchweigt vor meiner Liebe .

Cäfar .

Wie thöricht ſcheint nun Eure Angſt , Calpurnia !

Ich ſchäme mich, daß ich ihr nachgegeben .
Gebt mein Gewand , denn ich will gehn .
( Publius , Brutus , Ligarius , Metellus , Caſca , Trebonius und Einna treten auf . )

Da kommt auch Publius , um mich zu holen .
Publius .

Gegrüßt , mein Cäſar !
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Zweiter Aufzug . 2. Auftritt . 110 —130 . 41

Cäſar .

Publius , willkommen ! —

Wie , Brutus ? ſeid Ihr auch ſo früh ſchon auf ? — 110

Gruß Caſca , Euch ! — Cajus Ligarius ,
So ſehr war Cäſar niemals Euer Feind

Als dieſes Fieber , das Euch abgezehrt . —

Was iſt die Uhr ?

Brutus .

Es hat ſchon acht geſchlagen .
Cüſar .

Habt Dank für Eure Müh und Höflichkeit . 115

( Antonius tritt auf. )

Seht ! Mark Anton , der lange ſchwärmt des Nachts ,

Iſt doch ſchon auf. — Antonius , ſeid gegrüßt !
Antonius .

Auch Ihr , erlauchter Cäſar .

Cäſar .

Befehlt , daß man im Hauſe fertig ſei .

Es iſt nicht recht , ſo auf ſich warten laſſen . 120

Ei , Cinna ! — Ei , Metellus ! — Wie , Trebonius ?

Ich hab ' mit Euch ein Stündchen zu verplaudern ;
Gedenkt daran , daß Ihr mich heut beſucht ,
Und bleibt mir nah , damit ich Euer denke.

Trebonius .

Das will ich , Cäſar — keiſeite ) und ſo nah , daß mich 125

Dein beſter Freund wohl ferner wünſchen ſoll .
Cäſar .

Kommt mit mir , Freunde ; trinkt ein wenig Wein ,

Dann gehen wir wie Freunde mit einander .

Brutus (beiſeite ).

daß „ Wie “ nicht ſtets „ Dasſelbe “ meint , o Cäſar !

Herz des Brutus blutet , es zu denken . 130
Alle ab. )
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Zweiter Aufzug , 3. Auftritt . 1 —15 . 4. Auftritt . 1 —3 .

Dritter Auftritt .

Eine Straße nahe beim Kapitol .

Artemidorus tritt auf und lieſt einen Zettel

Artemidorus .

„ Cäſar , hüte dich vor Brutus ; ſei wachſam gegen

„Caſſius ; komm Caſca nicht zu nah ' ; hab ein Auge auf

„ Einna ; mißtraue dem Trebonius ; beobachte den Metellus

„ Cimber wohl ; Decius Brutus liebt dich nicht ; beleidigt

„haſt du den Cajus Ligarius . Nur ein Sinn lebt in

„allen dieſen Männern , und er iſt gegen Cäſar gerichtet .
„ Wo du nicht unſterblich biſt , ſchau um dich : Sorgloſig

„keit ſchafft der Verſchwö ' rung Raum . Mögen dich die

„ großen Götter ſchützen .
Der Deinige

Artemidorus . “

10 Hier will ich ſtehn , bis er vorübergeht ,
Und will ihm dies als Bittſchrift überreichen .
Mein Herz bejammert , daß die Tugend nicht
Frei von dem Zahn des Neides leben kann .

O Cäſar , lies ! ſo biſt du nicht verloren :

15 Sonſt iſt das Schickſal mit Verrat verſchworen . (Ab. )

Vierter Auftritt .

Ein andrer Teil derſelben Straße , vor dem Hauſe
des Brutus .

Portia und Lucius kommen.

Portia .

Ich bitt ' dich, Knabe , lauf in den Senat .

Halt dich jetzt nicht mit Reden auf und geh.
Was warteſt du ?

Lucius .

Zu hören , was ich ſoll .
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Zweiter Aufzug , 4. Auftritt . 4 —23 .

Portia .

Ich möchte dort und wieder hier dich haben ,
Eh ich dir ſagen kann , was duda ſollſt .
O Feſtigkeit , ſteh unverrückt mir bei ,

Stell einen Fels mir zwiſchen Herz und Zunge !
Ich habe Mannesſinn , doch Weibeskraft .
Wie fällt doch ein Geheimnis Weibern ſchwer ! —

Biſt du noch hier ? 10

Lucius .

Was ſollt ' ich, gnäd ' ge Frau ?

Nur hin zum Kapitol und weiter nichts ?

Und ſo zurück zu Euch und weiter nichts ?

Portia .

Nein , ob dein Herr wohl ausſieht , melde mir ,

Denn er ging unpaß fort ; und merk dir recht ,

Was Cäſar macht , wer ihm mit Bitten naht . 15

Still , Knabe ! Welch Geräuſch ?

Lucius .

E

Ich höre keins .

Portia .

Ich bitt ' dich , horch genau .

Ich hörte wirren Lärm , als ſtritten ſie ;
Und her vom Kapitol bringt ihn der Wind .

Lucius .

Gewißlich , gnäd ' ge Frau , ich höre nichts . 20

( Ein Wahrſager kommt. )

Portia .

Komm näher , Mann ! Wo führt dein Weg dich her ?

Wahrſager .

Von meinem Hauſe , liebe gnäd ' ge Frau .

Portia .

Was iſt die Uhr ?
Wahrſager .

Die neunte Stund ' etwa .



44 Zweiter Aufzug , 4. Auftritt . 24 —46 .

Portia .

Iſt Cäſar ſchon aufs Kapitol gegangen ?
Wahrſager .

25 Nein , gnäd ' ge Frau ; ich ſuche einen Platz ,

Daß ich aufs Kapitol ihn ziehen ſeh' .
Portia .

Du haſt ein Bittgeſuch an Cäſar : nicht ?
Wahrſager .

Das hab ' ich, gnäd ' ge Frau . Beliebt es Cäſar ,

Aus Güte gegen Cäſar mich zu hören ,

So bitt ' ich ihn , es gut mit ſich zu meinen .

Portia .

Wie ? weißt du , daß man ihm ein Leid will anthun ?

Wahrſager .

Keins ſeh' ich klar vorher ; viel , fürcht ' ich , kann geſchehn .

Doch guten Tag ! Hier iſt die Straße eng :

Die Schar , die Cäſar auf der Ferſe folgt ,

Von Senatoren , Prätorn , Supplikanten
Wird einen ſchwachen Mann beinah erdrücken .

Ich will an einen freiern Platz und da

Den großen Cäſar ſprechen , wenn er kommt . (Ab. )

Portia .

Ich muß ins Haus . Ach , welch ein ſchwaches Ding

40 Das Herz des Weibes iſt ! O Brutus !

Der Himmel helfe deinem Unternehmen . —

Hört mich wohl Lucius ? — Brutus wirbt um etwas ,

Das Cäſar weigert . — O, es wird mir ſchlimm !

Lauf , Lucius , empfiehl mich meinem Gatten .

Sag , ich ſei gutes Muts ; komm wieder dann

Und melde mir , was er dir aufgetragen .
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